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ENTWICKLUNG DES BIP

Die Messung des BIP-Wachstums ist selbstverständlich wich-
tig, doch kann das BIP auch einfach inflationsbedingt wach-
sen. Die Ausklammerung von Preisschwankungen bei der
Messung des realen BIP bietet eine solidere Grundlage für die
Beurteilung des Wachstums der Wirtschaftsproduktion.

Definition
Zur Berechnung der um die direkten Effekte der Inflation
bereinigten BIP-Wachstumsraten sollten Daten zu festen bzw.
konstanten Preisen verwendet werden. Die Preisrelationen
verändern sich im Lauf der Zeit, und im System der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA 1993) wird empfohlen,
dass die zu Grunde gelegten Festpreise für die Zeiträume
repräsentativ sein sollten, für die die Wachstumsraten
berechnet werden. Das bedeutet, dass neue Festpreise häufig,
und in der Regel jedes Jahr, eingeführt werden sollten. Die BIP-
Wachstumsraten aufeinanderfolgender Perioden werden zu
Kettenvolumenindizes miteinander verknüpft. Alle OECD-
Länder leiten ihre „Volumenschätzungen“ von diesen Indizes
ab, mit Ausnahme Mexikos, das seine festen Gewichtungen
nur alle zehn Jahre revidiert. Praktiken dieser Art führen meis-
tens zu – generell nach oben – verzerrten Wachstumsraten.
Wegen der Definition des BIP vgl. Höhe des BIP.

Bei den Wachstumsraten für den gesamten OECD-Raum und
den Euroraum handelt es sich um den Durchschnitt der
Wachstumsraten der einzelnen Länder, die gemäß dem rela-
tiven Umfang ihres BIP in US-Dollar gewichtet wurden. Die
Umrechnung in US-Dollar erfolgt auf der Grundlage von
Kaufkraftparitäten. 

Vergleichbarkeit
Die BIP-Statistiken, auf die sich die Berechnung dieser Wachs-
tumsraten stützt, wurden gemäß dem System der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA 1993) erstellt. Im Allge-
meinen wird davon ausgegangen, dass sich die BIP-Schätzun-
gen der verschiedenen Länder in jeweiligen Preisen sehr gut
vergleichen lassen. Größere Unterschiede gibt es aber bei den
von den einzelnen Ländern verwendeten Berechnungsmoda-
litäten der BIP-Volumenschätzungen, insbesondere hinsicht-
lich der Dienstleistungen, des Staatskonsums und einiger
Arten von Ausrüstungsinvestitionen, wobei dies aber nicht
zwangsläufig zu einer geringeren Vergleichbarkeit der
geschätzten BIP-Wachstumsraten an sich führt.

Dreijahresdurchschnitte beziehen sich auf die Jahre 2006
bis 2008 (Ende des Zeitraums) und 1995 bis 1997 (Beginn des
Zeitraums).
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Überblick
Das jährliche BIP-Wachstum betrug in den drei Jahren bis 2008 
im OECD-Raum insgesamt durchschnittlich 3,1%. In diesem 
Zeitraum lagen die Wachstumsraten der Russischen 
Föderation, der Slowakischen Republik, Indiens und Chinas 
mit einer Jahreswachstumsrate von mindestens 7% deutlich 
über dem OECD-Durchschnitt. Am anderen Ende des 
Spektrums verzeichneten Italien, Portugal, Japan, Neuseeland 
und Dänemark im Zeitraum 2006-2008 ein durchschnittliches 
jährliches BIP-Wachstum von 1,4% oder weniger. 
Die meisten Länder verzeichneten Ende der 2000er Jahre (vor 
Ausbruch der weltweiten Rezession Ende 2008) geringere BIP-
Wachstumsraten als in den drei Jahren bis 1997. Das war vor 
allem in Portugal, Norwegen, Irland, der Türkei, Korea und 
Estland der Fall. Demgegenüber wurden in der Schweiz, 
Brasilien, Indien sowie der Slowakischen Republik und der 
Tschechischen Republik höhere BIP-Wachstumsraten 
beobachtet. 
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1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Australien 4.1 3.9 4.5 5.2 4.0 1.9 3.8 3.2 4.0 2.8 3.0 3.3 3.7 2.3

Belgien 2.4 1.4 3.7 1.9 3.5 3.7 0.8 1.4 0.8 3.2 1.8 2.8 2.9 1.0
Dänemark 3.1 2.8 3.2 2.2 2.6 3.5 0.7 0.5 0.4 2.3 2.4 3.4 1.7 -0.9

Deutschland 1.9 1.0 1.8 2.0 2.0 3.2 1.2 0.0 -0.2 1.2 0.8 3.2 2.5 1.3

Finnland 3.9 3.7 6.2 5.2 3.9 5.1 2.7 1.6 1.8 3.7 2.8 4.9 4.2 1.0

Frankreich 2.1 1.1 2.2 3.5 3.3 3.9 1.9 1.0 1.1 2.5 1.9 2.2 2.3 0.4

Griechenland 2.1 2.4 3.6 3.4 3.4 4.5 4.2 3.4 5.9 4.6 2.2 4.5 4.5 2.0

Irland 9.6 8.1 11.5 8.4 10.7 9.4 5.7 6.5 4.4 4.6 6.2 5.4 6.0 -3.0
Island 0.1 4.8 4.9 6.3 4.1 4.3 3.9 0.1 2.4 7.7 7.5 4.3 5.6 1.3

Italien 2.8 1.1 1.9 1.4 1.5 3.7 1.8 0.5 0.0 1.5 0.7 2.0 1.6 -1.0

Japan 2.0 2.7 1.6 -2.0 -0.1 2.9 0.2 0.3 1.4 2.7 1.9 2.0 2.4 -0.7

Kanada 2.8 1.6 4.2 4.1 5.5 5.2 1.8 2.9 1.9 3.1 3.0 2.9 2.5 0.4

Korea 9.2 7.0 4.7 -6.9 9.5 8.5 4.0 7.2 2.8 4.6 4.0 5.2 5.1 2.2

Luxemburg 1.4 1.5 5.9 6.5 8.4 8.4 2.5 4.1 1.5 4.4 5.4 5.6 6.5 0.0
Mexiko -6.2 5.2 6.8 5.0 3.8 6.6 0.0 0.8 1.4 4.0 3.3 5.0 3.4 1.3

Neuseeland 4.2 3.5 1.7 0.5 5.3 2.4 3.6 4.9 4.3 3.8 3.0 1.8 3.1 -1.1

Niederlande 3.1 3.4 4.3 3.9 4.7 3.9 1.9 0.1 0.3 2.2 2.0 3.4 3.6 2.0

Norwegen 4.2 5.1 5.4 2.7 2.0 3.3 2.0 1.5 1.0 3.9 2.7 2.3 3.1 2.1

Österreich 2.5 2.2 2.1 3.6 3.3 3.7 0.5 1.6 0.8 2.5 2.5 3.5 3.5 2.0

Polen 7.0 6.2 7.1 5.0 4.5 4.3 1.2 1.4 3.9 5.3 3.6 6.2 6.8 5.0
Portugal 4.3 3.6 4.2 4.9 3.8 3.9 2.0 0.8 -0.8 1.5 0.9 1.4 1.9 0.0

Schweden 4.0 1.5 2.5 3.8 4.6 4.4 1.1 2.4 1.9 4.1 3.3 4.2 2.5 -0.2

Schweiz 0.4 0.6 2.1 2.6 1.3 3.6 1.2 0.4 -0.2 2.5 2.6 3.6 3.6 1.8

Slowak. Rep. 5.8 6.9 4.4 4.4 0.0 1.4 3.5 4.6 4.8 5.0 6.7 8.5 10.6 6.2

Spanien 2.8 2.4 3.9 4.5 4.7 5.0 3.6 2.7 3.1 3.3 3.6 4.0 3.6 0.9

Tschech. Rep. 5.9 4.0 -0.7 -0.8 1.3 3.6 2.5 1.9 3.6 4.5 6.3 6.8 6.1 2.5
Türkei 7.2 7.0 7.5 3.1 -3.4 6.8 -5.7 6.2 5.3 9.4 8.4 6.9 4.7 0.9

Ungarn 1.5 1.0 4.3 5.2 4.2 4.9 4.1 4.4 4.3 4.9 3.5 4.0 1.0 0.6

Ver. Königreich 3.1 2.9 3.3 3.6 3.5 3.9 2.5 2.1 2.8 3.0 2.2 2.9 2.6 0.6

Ver. Staaten 2.5 3.8 4.5 4.4 4.9 4.2 1.1 1.8 2.5 3.6 3.1 2.7 2.1 0.4

Euroraum .. 1.6 2.6 2.8 2.9 3.9 1.9 0.9 0.8 2.2 1.7 3.0 2.8 0.7

EU27 insgesamt .. 1.8 2.7 3.0 3.0 3.9 2.0 1.2 1.3 2.5 2.0 3.2 2.9 0.8

OECD insgesamt 2.5 3.1 3.6 2.7 3.5 4.2 1.3 1.7 2.0 3.2 2.7 3.1 2.7 0.6

Brasilien 4.2 2.1 3.4 0.0 0.3 4.3 1.3 2.7 1.1 5.7 3.2 4.0 5.7 5.1

Chile .. 7.4 6.6 3.3 -0.7 4.5 3.3 2.2 4.0 6.0 5.6 4.6 4.7 3.2

China 10.9 10.0 9.3 7.8 7.6 8.4 8.3 9.1 10.0 10.1 10.4 11.6 13.0 9.0
Estland .. 5.7 11.7 6.7 -0.3 10.0 7.5 7.9 7.6 7.2 9.4 10.0 7.2 -3.6

Indien 7.4 7.6 4.6 6.0 6.9 5.7 3.9 4.6 6.9 7.9 9.2 9.8 9.4 7.3

Indonesien 8.2 7.8 4.7 -13.1 0.8 5.4 3.6 4.5 4.8 5.0 5.7 5.5 6.3 6.1

Israel .. 5.6 2.9 4.3 3.3 9.2 0.0 -0.7 1.5 5.0 5.1 5.3 5.2 4.0

Russ. Föderation .. -3.6 1.4 -5.3 6.4 10.0 5.1 4.7 7.3 7.2 6.4 7.7 8.1 5.6

Slowenien .. 3.6 4.9 3.6 5.4 4.4 2.8 4.0 2.8 4.3 4.5 5.8 6.8 3.5
Südafrika 3.1 4.3 2.6 0.5 2.4 4.2 2.7 3.7 3.1 4.9 5.0 5.3 5.1 3.1
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